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Lebensfreude 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bernadette (gehörlos), Christine (taubblind), Theresia (blind) 
 

Spiel, Kommunikation, Freude 
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Editorial 
 

  
  
 
 Liebe Freundinnen, liebe Freunde,  
 Bekannte, Mitglieder und Förderer des  
 tbkf Taubblinden Kultur Forums! 
  
 
 

 
 

miteinander   -   füreinander 
 
 
Diese Worte standen als Aufgabe über unserem Jahresprogramm 
2023. In all unserem Beisammensein haben wir versucht, diese Worte 
zu leben.   
 
Dabei ist uns bewusst geworden, dass in diesem Miteinander und 
Füreinander Grenzen aufgehoben werden.  
 
Da gibt es kein Oben und Unten, kein Fordern, aber auch kein 
demütiges Dienen, sondern ein  
 

 
Miteinander – Füreinander. 

 
 

Das sind keine leeren Worte, sondern Werte. Werte, die nicht nur 
innerhalb der Taubblindenfamilie Früchte tragen, sondern überall, wo 
sie gelebt werden. Dieser Jahresbericht erzählt davon. 
 
 
 
Lotti Blum 
Präsidentin 
Liebe Mitglieder, liebe Unterstützende der tbkf-Familie  
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In der Frohbotschaft des Matthäus lesen wir: 
«Ihr seid das Licht für die Welt. Stellt euer 
Licht nicht unter einen Stuhl, sondern stellt  
es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen 
im Haus.» Dass dieses Leuchten 
unübersehbar war, zeigte sich während der 
Wallfahrt nach Lourdes im Zeugnis des 
Churer Diözesan-Bischofs, Joseph Maria 
Bonnemain.  
Als er am Ende der Lourdes-Wallfahrt,  
welche für ihn auch mit Begegnungen von 
hör-sehbehinderten Menschen aus der tbkf-Familie verbunden war, 
von der Reporterin von Radio SRF gefragt wurde: 
 

«Wenn Sie etwas von der diesjährigen Wallfahrt mitnehmen könnten, 
- was wäre das?» Mit seiner ansteckenden Liebenswürdigkeit 
antwortete der sehr berührte Bischof: «Das, was sich heute Vormittag 
auf dem Platz ereignet hat, berührte meine Seele tief. Nach dem 
Gottesdienst bei der Grotte kam die Gruppe des Taubblinden Kultur 
Forum zu mir. Einzelne wollten, dass ich sie segne, doch dann kamen 
zwei Frauen. Nachdem ich sie gesegnet hatte, wollten sie mich 
segnen. Und die Gesichter dieser beiden Frauen zu erleben, welche 
mit grösster Inbrunst und Intensität mit den Händen auf meinen Kopf 
mir den Segen spendeten, das trage ich mit mir, und ich werde es 
niemals vergessen. Das hat mich sehr bereichert und die Gewissheit 
geschenkt: Ich bin auch nicht allein. Ich bin auch getragen, 
verstanden, geliebt.» Und in einem anderen Zeugnis, welches in der 
Presse zu lesen war, wurde der Bischof zitiert: «Eine blinde Frau legte 
ihre Hände auf meinen Kopf. Dies hat mich mehr geprägt als zehn 
Segen vom Papst.» 
 

Dieses Zeugnis von Bischof Joseph Maria Bonnemain spricht Bände 
und zeigt auf, wie viel Freude und Licht die tbkf -Familie der hör-
sehbehinderten Menschen zu schenken imstande ist. Auch ich als 
Präses durfte bereichernde Stunden im Kreise des tbkf erleben, 
insbesondere war ich berührt von den immer wieder Reich Gottes-
fähigen Begegnungen mit jungen Leuten in Sachseln und Flüeli-Ranft 
und von den Abschieds-Feiern, welche wir prägen durften. 
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Von Herzen danke ich allen Beteiligten des tbkf, sowohl den immer 
von Liebe zum Mitmenschen geprägten Mitgliedern des Vorstandes, 
den sehr engagierten Begleiterinnen und Begleitern als auch den 
Teilnehmenden an den Anlässen des tbkf.  
 

Freilich bewegt mich jedes Jahr das enorm grosse Engagement der 
Heinz Schöffler-Stiftung, welche unser Wirken durch ihre 
staunenswerte Unterstützung erst ermöglicht. In meinen Dank 
schliesse ich auch alle Spenderinnen und Spender ein, welche ein 
Herz für unsere Arbeit haben und sich wie Bischof Joseph Maria 
Bonnemain im Herz berühren lassen. 
 
Ich freue mich auf das Unterwegssein mit euch allen. 
 
Euer Präses Marcel Ruepp  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Lotti, Christine, (taubblind), Diakon Andreas, 
Bernadette (gehörlos), Pfarrer Marcel 
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Rückblick auf das Jahr 2023 
 

Taubblindenseelsorge 
 

Wir sind dankbar, dass unser Präses, Pfarrer Marcel Ruepp, sich 
immer wieder Zeit nimmt für uns und dass Pater Peter Dubler uns in 
unseren Kursen begleitet. Besonders wertvoll empfinden wir auch die 
volle Integration in die Pfarreien an unseren Kursorten. 
 

Durch das liebevolle Miteinander in den Kurstagen tragen auch die 
Teilnehmenden zueinander Sorge und mancher Schmerz und 
manches Leid wird dadurch leichter.  
 

Seelsorge geschieht aber auch durch viele persönliche Gespräche, 
durch Zuhören, Mitgehen, Mittragen während und in der Zeit zwischen 
den Kursen. Auch die Begleitung bei Krankheit und Sterben und das 
liebevolle, ehrende Abschiednehmen sind Teil der 
Taubblindenseelsorge. 
 
 

Landeskirche Thurgau 
 

Die Landeskirche hat im Jahr 2007 die Gründung des Taubblinden 
Kultur Forums initiiert, damit ich nach meiner Pensionierung die 
Taubblindenseelsorge weiterführen konnte. Sie unterstützt das tbkf 
mit einem Büro Beitrag von Fr. 8’000.00. Dafür und für alle 
Unterstützung und das Mittragen der Arbeit des tbkf ein ganz 
herzliches Dankeschön. 

 
 
Die Zusammenarbeit mit der 
Seelsorge plus entwickelt 
sich erfreulich. Andreas Barth 
gehört schon dazu und alle 
freuen sich über seine 
regelmässigen Besuche in 
unseren Kursen. 
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Heinz Schöffler-Stiftung 
 
Auch im Berichtsjahr 2023 hat die Heinz-Schöffler-Stiftung die Basis 
für all unsere Kursarbeit geschaffen. Eigentlich sind die Kurse 
Angebote der Heinz-Schöffler-Stiftung, die wir ausführen dürfen. 
Ohne die grossartigen Beiträge für die Kurskosten für 
Begleitpersonen und Beteiligung an den Kursbeiträgen für die 
behinderten Teilnehmenden könnten wir unsere Kurse nicht anbieten. 
 

Die ganze Taubblindenfamilie ist unsagbar dankbar, dass diese 
Förderkurse und Begegnungstage möglich sind. Viel ehrenamtliche 
Arbeit im Jahresverlauf ist die dankbare Antwort an die Heinz 
Schöffler-Stiftung. 
 

 

Lourdes Pilgerbüro und -Vereine 
 

Ein herzliches Dankeschön an die vielen Lourdes Pilgervereine und 
an das Pilgerbüro.  Es ist wertvoll für unsere Pilgerinnen und Pilger, 
dass die Teilnahme der tbkf-Gruppe (mit den grünen Hüten) 
offensichtlich positiv empfunden wird. Wir erleben volle Inklusion in 
der Gemeinschaft der grossen Pilgerschar. Nachdem im Jahr 2022 
viele Pilgervereine eine Teilnahme des tbkf ermöglichten, hat im Jahr 
2023 das Pilgerbüro selbst mit einem grossen Beitrag aus dem 
Krankenfonds unsere Teilnahme ermöglicht. Ganz herzlichen Dank!  
 

 

Übrige Spenden, Zuwendungen 
 

Für viele hörsehbehinderte und taubblinde Menschen ist die 
Teilnahme an allen Angeboten eine echte Lebenshilfe. Unsere Kurse 
sind dank der Heinz Schöffler-Stiftung sehr preisgünstig. Dank 
Pfarrei-, Gedenk- und Privatspenden und einer Spende der Charles-
North-Stiftung können wir punktuell helfen, wenn es für den 
Eigenbeitrag nicht reicht. 
 

In unseren Kursen können wir eine wunderbare Wohnstuben-
Atmosphäre schaffen durch unser tbkf Cafeteria. 
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Die Spenden ermöglichen uns auch, unter dem Jahr durch ein 
gemeinsames Mittagessen in kleinen Gruppen Freude in den 
einsamen Alltag zu bringen. 
 

 
Förderkurse und Begegnungstage 
 

Das tbkf Taubblinden Kultur Forum hatte für das Jahr 2023 wieder ein 
vielversprechendes Angebot zusammengestellt. Herzlichen Dank an 
Romy Isler, die sich aktiv an der Leitung der Kurse eingebracht hat. 
Einen speziellen Dank an Koni Eberle, der mit grosser Umsicht und 
grossem Können die Co-Leitung in Lourdes und Flüeli übernommen 
hatte, weil Romy Isler aus gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein 
konnte. 
 
 

Jahresauftakt am und auf dem Bodensee 19. Februar 2023 
 

Aufbruch zu neuen Ufern! 
Auf dem Schlossberg in der Kath. Kirche Romanshorn haben wir uns 
zum Fasnacht-Gottesdienst versammelt. Nach den lauten Rhythmen 
der Guggenmusik der Romis- Nebelhörner durften wir den ruhigeren 
Pfarrei Apéro geniessen. 
 

Auf zu neuen Ufern – nach Friedrichshafen mit der MS Zürich. 
In Friedrichshafen konnten wir im Restaurant Bella Vista ein feines 
Mittagessen geniessen, bevor es dann wieder mit dem Schiff zurück 
nach Romanshorn ging. Auf dem See und beim Essen wurde 
angeregt erzählt, diskutiert, gelormt, gebärdet. 
 

Peter Blum 
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Lourdes-Wallfahrt, 28. April – 3. Mai 2023 
 

Im Jahr 2020 wäre unsere Lourdes Pilgerreise geplant gewesen. 
Leider wurde die Pilgerfahrt in den Jahren 2020 und 2021 infolge 
Corona abgesagt. So freuten wir uns riesig, dass das mit 
Unterstützung der Lourdes Pilgervereine für das tbkf im Jahr 2022 
wieder möglich war. 
 

Da wir im tbkf-Vorstand entschieden 
hatten, nur jedes 2. Jahr nach 
Lourdes zu pilgern, war somit für 
2023 keine Pilgerreise vorgesehen. 
Das Pilgerbüro hat uns ermuntert, 
mitzukommen, da auch das 
Schweizer Fernsehen vor Ort war 
und wir mit unseren besonderen 
Kommunikationsarten gut dazu 

passen würden. Das Pilgerbüro hat unsere nicht budgetierte Reise 
finanziell unterstützt. Herzlichen Dank! 
 

Lotti Blum hat für eine Gruppe von 27 Personen des tbkf die Reise 
kurzfristig geplant und organisiert. Ich selbst hatte einem taubblinden 
jungen Mann zeitgleich versprochen, ihn zu einem Taubblindencamp 
in St. Gilgen/Österreich zu begleiten. Ganz spontan habe ich eine 
pensionierte Arbeitskollegin dazu gewinnen können, für mich den 
Mann zu begleiten. Mit ihrer Kompetenz hat sie das hervorragend 
gemacht und ich durfte nach Lourdes mitkommen, wo ich als 
Dolmetscher gebraucht wurde. 
 

Joseph Maria Bonnemain (Bischof Bistum 
Chur)) hat die Pilgergemeinschaft 2023 
begleitet. Bei ‚unserem‘ Gottesdienst an der 
Mariengrotte hat der Bischof seine 
vorbereitete Predigt nicht verkündet, 
sondern aus dem Stegreif eine sehr 
ansprechende mit humorvollen Passagen 
besetzte Predigt gehalten. 
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Nach dem Gottesdienst hat sich der Bischof mit unserer Gruppe 
fotografieren lassen und hat lachend nach einem grünen Hut gefragt. 
Fröhlich hat er mit uns mit Gesten gesungen. 
 

Sehr berührend waren anschließend die sehr persönlichen 
Begegnungen mit Bischof Joseph Maria, die für beide Seiten 
unvergesslich sind. 
 

Wolfgang Brunner 
 
 

 
 
Begegnungstage Flüeli-Ranft, 31. Mai – 09. Juni 2023 
 

Die Begegnungen zwischen den Jugendlichen 
und unseren taubblinden Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen in unserer Gruppe sind für 
mich eine Besonderheit. Die SchülerInnen 
hatten kurz vor den Begegnungstagen bei 
einem Besuch von Lotti Blum in der Schule alle 
Buchstaben des Lormalphabets gelernt. Damit konnten die meisten 
ohne Unterstützung von uns Begleitpersonen schon kommunizieren. 
 

Manche Jugendlichen waren schon ‘fast 
erstaunt’, dass es nun wirklich klappte, nur mit 
einem Finger und leichtem Druck auf die Hand 
des Gegenübers, kommunizieren zu können. 
Eigenen Namen, die Hobbies, … der taubblinden 
Person zu nennen (lormen) und auch Fragen 
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nach deren Hobbies, Vergangenheit, … zu stellen. 
ABER; es ging nicht nur um Kommunikation. Die Jugendlichen 
erlernten, wie man taubblinde und sehbeeinträchtigte Menschen 
führen/begleiten kann (auf der Straße, innerhalb der Unterkunft, beim 
Spaziergang). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Um das Erlernte in die Praxis umsetzen zu können, bekamen die 
Jugendlichen die Möglichkeit, am 2. Tag bei einem Ausflug für ca. 2 
Stunden mit den sinnesbehinderten Menschen ‚bummeln‘ zu gehen. 
Eine Herausforderung, die alle mit Bravour gemeistert haben.  
 

Am Mittwochvormittag gingen die Jugendlichen gruppenweise mit 
den taubblinden Personen hinunter in den Ranft. Dort gab es für jede 
Kleingruppe eine kurze Segensfeier der besonderen Art. 
 

Am Abend gestalteten wir gemeinsam mit den Jugendlichen den 
Gottesdienst. 

 
Zum Abschluss dieser 3 Tage verwöhnten dann die Jugendlichen 
unsere gesamte tbkf-Gruppe bei einem Abendessen in Sachseln, bei 
dem sie alles servierten, was es zu essen und trinken gab. 
Es waren sehr beeindruckende Tage für alle! 
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Wolfgang Brunner 
Begegnungstag an Maria Vollendung, 15. August 2023 
 

«Weisst du, wo der Himmel ist, nicht so hoch da oben. Sag doch zu 
JA zu dir und mir. Du bist aufgehoben.» Dieser Text vom Wilhelm 
Wilms geht mir durch den Kopf, wenn ich an unsere alljährlichen 
Treffen im Sommer denke. Wieder hat Lotti alles liebevoll und 
umsichtig eingerichtet und organisiert für ihre «Sommergruppe», zu 
der immer auch Mitglieder der Tbkf- Familie gehören, die wir sonst 
nicht so treffen. In Lottis Garten wurden wir herzlich mit einem 
Dessertbüffet 

empfangen. 
 
Nach dem feierlichen Gottesdienst mit Pfarrer Marcel Ruepp, 
Andreas Barth und der musikalischen Gestaltung von Theresia gings 
auf den Bodensee. Auf dem Schiff gab es ein Abendessen und Kaffee 
und Kuchen. Der etwas erhöhte Wellengang sorgte für ein bisschen 
Abenteuer. Es war ein gemütliches Zusammensein mit schönen 
Gesprächen. Ein wunderbarer Begegnungstag.  
 

Romy Isler  
 
 
Förderkurs Leukerbad, 2. – 15. September 2023 
 

Wie jedes Jahr darf die 
Taubblindengemeinschaft 2 Wochen in der 
Therme 51° Hotel mit der dazugehörigen 
Therme genießen. Vormittags relaxten viele 
Teilnehmer in der Therme. Etliche nahmen 
bei der von uns selbst angebotenen 
Wassergymnastik teil.  
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Wir unternahmen Spaziergänge/Miniwanderungen und erkundeten 
erneut die Dalaschlucht, in der das Wasser mit 51° aus der Quelle 
sprudelt. 
 

Ein Highlight ist jedes Mal der 
Ausflug auf die Gemmi mit der 
Gondel und das fantastische 
Mittagessen in dem Panorama-
Restaurant, von dem man einen 
umwerfenden Ausblick auf viele 
Berge hat. Zur Gondelfahrt und 
zum Essen wurden wir wieder vom 
Hotel Therme 51°eingeladen! 

 

Eine Handvoll Begleiter gingen an einem anderen Tag vor 
Sonnenaufgang den Steig zu Fuß hoch zur Gemmi, um mit der 1. 
Gondel wieder hinunterzufahren und das gemeinsame Frühstück mit 
der gesamten Gruppe im Hotel einzunehmen. Ich konnte auch dabei 
sein und die Anstrengung von ca. 1 Stunde 45 Minuten und den 
Sonnenaufgang genießen. 
 
Auch durften wir wieder einen Gottesdienst in Leukerbad mit unseren 
taubblinden Teilnehmern gestalten. 
 

Wir sangen und musizierten auch viel. Eine kurze Episode dazu: 
Ein Abend war in der OASE (Andachtsraum) zur Meditation bzw. zum 
Gebet gedacht. Jeder kommt und bleibt, solange er möchte. Ein 
Betreuer hat die Gitarren- und Flötenmusik sehr genossen - jedoch 
die Müdigkeit hat ihn übermannt. Seine Schnarchgeräusche brachten 
so manchen von uns zum Schmunzeln. Am nächsten Tag hat er sich 
für sein „unangemessenes Verhalten“, wie er es formuliert hat, vor der 
gesamten Gruppe entschuldigt. Dies war überhaupt nicht notwendig 
– alle haben applaudiert und sich über ihn gefreut! 
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Das in die Hand Lormen, das für die 
Kommunikation mit taubblinden 
Menschen sehr bedeutend ist, haben 
wir gelehrt, gelernt und geübt. Dazu 
haben wir uns in Gruppen, je nach 
Können, aufgeteilt. 
 

Wolfgang Brunner 
 

 
 
Und aus dem Blickwinkel einer Begleitperson nach dem ersten  
Dabeisein… 
 

Begegnungen, der „etwas anderen Art“ 
Mein Mann Andreas kam ganz begeistert von den Begegnungstagen 
im Flüeli-Ranft zurück. Er erzählte mir von der tiefen Erfahrung mit 
taublinden, sehbehinderten und / oder gehörlosen Menschen, 
Gemeinschaft zu erleben. 
Wie kommunizieren diese Menschen miteinander, wie erleben sie 
Gemeinschaft – das wollte ich genauer wissen und meldete mich für 
den Herbstkurs als Begleitperson an. Nach einem persönlichen 
Gespräch mit Lotti Blum konnte es losgehen. 
Das Kursthema: „miteinander-füreinander“ könnte nicht passender 
gewählt sein. Ich erlebte während dieser Tage eine Gemeinschaft aus 
Menschen verschiedenster Prägungen, Behinderungen und 
Nationalitäten. Die schweren Schicksale der Betroffenen scheinen 
keine Rolle zu spielen, jede und jeder zeigt ohne Scheu seine 
Begabungen und nimmt Kontakt auf mit Berührungen, Gesten, 
Lauten, Gebärden oder lormen.  
Wie froh war ich doch, dass wir Helfer bei den Lormkursen in 
verschiedenen Leistungsgruppen mitlernen und üben durften. 
Wunderbarerweise schlossen mich diese Menschen nach kurzer Zeit 
bereits in ihr grosses Herz ein, obwohl ich als „Anfängerin“ noch 
einiges zu lernen hatte.  
Die Tage waren so gestaltet, dass zwischen Aktivitäten, feinem Essen 
und kurzen Ruhephasen das Kursthema „miteinander-füreinander“ 
gemeinsam erarbeitet aber vor allem gemeinsam erlebt werden 
konnte. Wir sind gewandert, mit dem Gemmibähnli gefahren, liessen 
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es uns in den Thermen gut gehen, haben gesungen und getanzt. Es 
hat mich beeindruckt, wie sorgfältig auf jede einzelne Person 
eingegangen wird, um für jede und jeden eine optimale Lösung z.B. 
beim Transport zu finden. 
Diese Tage haben mir gezeigt, dass Inklusion kein theoretischer 
Begriff zu sein braucht, in dieser Gemeinschaft ist sie gelebt worden. 
 
Monika Stillhart-Wagner 
Sozialpädagogin HF 
Biographiearbeit mit Adoptiv- und Pflegekindern 
Co-Präsidium ancora-meilestei 
Und aus der Sicht einer blinden Teilnehmerin…. 
 

Es ist jedes Mal eine große Freude, mit der geliebten 
Taubblindenfamilie so schöne Tage verbringen zu dürfen! Am 
Sonntag, 3.9. feierten wir die heilige Messe mit der Pfarrei Leukerbad.  
 

Auf der Wanderung zum Birchen bewunderten wir die Kuhherde mit 
dem schönen Glockengeläute. 
 

Abends in der Cafeteria wurden viele wertvolle, ermutigende 
Gespräche geführt, von denen unsere Taubblinden so sehr 
profitieren, weil sie sehr oft einsam sind. Es wurde viel gespielt: 
Halma, Dog, Kartenspiele, wo unsere Gedächtnisleistung trainiert 
wurde, und wo viel Spannung und Spaß nicht zu kurz kamen. 
 

Am Montag, und dann fast jeden Tag hatten wir großen Spaß in der 
Wassergymnastik mit Regula. Da wurde gejubelt, gesungen und 
gesprungen! Und das Wasser verirrte sich nicht selten in unsere 
Nasen. Ich bewundere unsere herzensgute Regula, die trotz ihrer 
kürzlichen Erblindung und den oftmaligen Chemotherapien so wacker 
die ganze Zeit die Wassergymnastik geleitet hat!  
 

Am Dienstag genossen wir wieder den herrlichen Ausflug auf die 
Gemmi. Dort wurde die neue, weit segelnde Schaukel ausgekostet, 
und die lieben Schafe bewundert. Die wohlschmeckende Gemmirösti 
durften wir wieder zum Mittagessen genießen.  
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Danach gab es einen schönen Spaziergang am Daubensee, und 
teilweise anspruchsvollere Wanderungen in luftigen, sonnigen 
Höhen! Auf der schönen Terrasse bei der Bergstation löschten wir 
dann unseren Durst und tauschten uns über die tollen Erlebnisse aus. 
Wir waren die ganzen 2 Wochen mit herrlichem Wetter gesegnet und 
hatten richtig Freude daran. 
 

Bei unseren viel besuchten Lormrunden 
bewunderten wir so manch neue Teilnehmer, die 
eifrig und schnell das Lormen erlernt hatten. Auch 
die Erfahrenen hatten viel Übung und wurden 
schneller und fliessender im Lormen und auch im 
Aufnehmen (lormen verstehen). 
 

 
Unsere fast tägliche Arbeit am Kursthema miteinander füreinander 
hat geblüht von gegenseitiger Achtung, Wertschätzung und herzlicher 
Liebe. Es gab wirklich gute Rückmeldungen, und eine rege 
Teilnahme. Man spürt, wie die Gruppe von Förderkurs zu Förderkurs 
in die Tiefe wächst! Das haben wir wohl auch unserer feinfühligen, 
hoch begabten Leiterin Lotti Blum zu verdanken, die es versteht, 
unsere Kursthemen und Gruppenarbeiten und auch unsere 
Gottesdienste mit Einfachheit für die Taubblinden, aber auch 
wertschätzend und wirklich ergreifend für die Begleiter zu gestalten!  
 

Wir genossen auch wieder ausgiebig die große Leukerbad-Therme, 
wo wir im Sportbecken fleißig trainierten, die Kneipanlage zur 
Erfrischung nutzten und uns bei vielen verschiedenen Sprudeln 
entspannen konnten. 
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Am Donnerstag wurde unsere Nachtoase mit Musik ausgeschmückt, 
wo wir in Dankbarkeit zu Gott kommen konnten, und wir schlossen 
unsere Kranken, die nicht teilnehmen konnten, ins Gebet ein. 

 
Am Freitag wanderten wir über 
den Quellenweg in die 
Dalaschlucht. Dort 
bewunderten wir das warme 
Wasser, das wir im Eimer 
heraufziehen konnten. Wir 
hatten Spass auf der 
Hängebrücke und waren 
begeistert vom 35 m hohen 
Wasserfall. 

 
 
 
 
Am Samstag übten wir in der Kirche 
für das Evangeliumspiel. 
 

Den Sonntagsgottesdienst 
gestalteten wir in der Pfarrkirche 
Leukerbad. In schönen Gewändern 
stellten wir das Evangelium dar, das 
die Liebe und Zuwendung Jesu zu 
den Menschen ausdrückt 
 

Gemeinsam mit der jungen Organistin umrahmten wir musikalisch 
den Gottesdienst. Zum Schluss sangen wir das Lied von den Farben 
des Himmels, welches eine gute Anleitung dazu gibt, wie wir 
erfolgreich und liebevoll miteinander durchs Leben kommen. Darum 
haben wir den Liedtext auch an die Gottesdienstbesucher ausgeteilt. 
Besonders berührt hat mich eine ältere Dame, die uns tief ergriffen 
dankte. 
 

Am Montag und die zweite Woche ging es wieder fleißig weiter mit 
schwimmen, Therapien, Wassergymnastik, Arbeit zum Kursthema 
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und lormen. Am Nachmittag spazierten wir zum Waldhaus, wo wir den 
Geburtstag von Koni, unserem treuen Helfer und Freund feierten. 

 
 
Da gab es einige selbst gestaltete 
musikalische Überraschungen und 
Tanz. Am Dienstag führte uns Koni 
durch Leukerbad, und wir erfuhren viel 
von der Geschichte, den Quellen, und 
bewunderten die warmen Brunnen.  
 

Am Mittwoch erzählte Schwester Celestina von ihrer Arbeit in Peru. 
Sie war mit ihrer Mitschwester Sebastiana 3 Tage bei uns auf Besuch. 
Die Schwestern arbeiten bei sehr armen Menschen in den Anden. Sie 
hatten auch schöne Sachen aus Peru mitgebracht, die zum Verkauf 
angeboten wurden. Ich habe Freude mit meinem wunderschönen 
Poncho. Der Schlussgottesdienst am Donnerstag war schön und 
berührend, und wir wurden ermutigt, guter Dinge wieder nach Hause 
zu fahren, und noch lange von diesen schönen Tagen zu zehren! 
 
Am Abend gab es noch die schöne Wanderung zum Weidstübli, wo 
wir das herrliche Raclette mit feinen Beilagen genossen.  
 

Mit großer Freude bedanke ich mich 
herzlich für die Möglichkeit, dass ich 
an den wundervollen Tagen mit 
unserer wunderbaren tbkf-Familie 
teilnehmen durfte. 
 

Theresia 
 
 
 
 
 
 
Weihnächtliche Adventswoche in Immenstaad am Bodensee, 
29. November – 08. Dezember 2023 
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Die Tage in Hersberg waren geprägt von Abschied und 
vertrauensvollem Aufbruch.  
 

Jeanette war ohne Nachricht nicht erschienen. Wir mussten erfahren, 
dass sie uns am Tag der Hinreise für immer verlassen hat - sie ist 
angekommen in der Liebe Gottes.  
So begannen die Adventstage mit Trauern und Sich-Erinnern. 
Dann aber konnten wir uns öffnen für die Frohe Botschaft des 
Advents, erlebten einen eindrücklichen Gottesdienst mit der 
sonntäglichen Gottesdienstgemeinschaft in der Kapelle der 
Pallottiner. Unser Bibelspiel «Von der Verheissung zum Loblied der 
Maria» hat alle tief berührt, besonders auch die Landfrauen, die im 
Haus zu Gast waren. Sie luden uns noch am gleichen Tag zu ihrem 
Adventssingen im Pavillon ein. 
 

Es gab viele Überraschungen in der kurzen Zeit: 
▪ Andreas Barth beschenkte uns mit 

herzerwärmenden Gedanken zum Symbol 

Herz.  

▪ Pater Konrad erzählte uns die 

Weihnachtsgeschichte von Ludwig Thoma 

auf Bairisch. 

▪ Auch der Nikolaus kam wieder zu Besuch. 

Der adventlich- weihnächtliche Höhepunkt 
war die Eucharistiefeier mit 
Krankensalbung. Das Jesuswort: «Ich bin 
bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt.» 
begleitete uns durch die Feier. Unser 
Präses Pfarrer Marcel Ruepp verstand es, 
diese Worte durch starke symbolische 
Gesten für unseren Alltag spürbar werden 
zu lassen. Nach vielem tiefen Nachdenken 
und vielen gemütlichen Stunden durften wir 
einander segnend verabschieden und eine 
lichterfüllte Weihnachtszeit wünschen. 
 

Romy Isler 
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Zusätzliche Leistungen und Angebote 
 

Das tbkf erweist sich auch zwischen den Kursen als Freundes- und 
Familienkreis. Oft sind es Begleiter Dienste oder Besuche, manchmal 
auch Kontakte über die sozialen Medien.  
 

Besonders geschätzt sind auch Einladungen in 
die eigene Familie für Ferien- oder Festtage. 
Das ist ein besonderes Zeichen, dass es dem 
tbkf nicht vor allem um Betreuung, sondern um 
gelebte Freundschaft über 
Behinderungsgrenzen hinweg geht. Das ist eine 
wertvolle Erfahrung für Viele. 
 
 

Verein tbkf Taubblinden Kultur Forum 
 

Vereinsversammlung 
 

Unsere 15. Mitgliederversammlung fand im Rahmen unserer 
Begegnungstage im Flüeli im Hotel Flüematte am 03. Juni 2023 statt. 
Es nahmen 57 stimmberechtigte Mitglieder teil. Nach der Eröffnung 
und Begrüssung übergab die Präsidentin Lotti Blum das Wort ihren 
Vizepräsidenten Roland Dürr und Peter Blum.  
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Sie hiessen 8 neue Mitglieder 
willkommen, begrüssten die neu 
Angereisten, gaben Entschuldigungen 
bekannt und gedachten unserer 
verstorbenen Mitglieder. Sie 
überbrachten auch die Grussworte 
unseres Präses Marcel Ruepp, der 
natürlich an Wochenenden in seinen 

Pfarreien unabkömmlich ist. 
 

Roland Dürr sprach Lotti ein riesengrosses Dankeschön aus für ihren 
grossen Einsatz für die tbkf-Familie. Ebenso erinnerte Roland an die 
grundlegende Bedeutung der Heinz Schöffler-Stiftung, dank der die 
Angebote überhaupt durchgeführt werden können. 
 

Peter und Roland führen mit einer PowerPoint Präsentation mit vielen 
Bildern durch das vergangene Vereinsjahr und die Präsidentin 
erläuterte die Rechnung. Revisor Pius Isenring empfahl auf Grund 
des Revisorenberichtes die Annahme der Rechnung. Anschliessend 
wurden Jahresbericht und Jahresrechnung einstimmig angenommen 
und der Vorstand entlastet. Die Mitglieder nahmen mit Freude zur 
Kenntnis, dass auch im Jahr 2024 unsere bewährten Angebote 
wieder geplant sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Durchführung der 
einzelnen Angebote ist das tbkf wiederum auf die finanzielle 
Unterstützung durch die Heinz Schöffler- Stiftung angewiesen. 
 

Nach knapp zwei Stunden, pünktlich um 16:00 Uhr wurde die 
Versammlung geschlossen und zum frohen Beisammensein 
eingeladen. 
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Nach knapp zwei Stunden, pünktlich um 16:00 Uhr wurde die 
Versammlung geschlossen und zum frohen Beisammensein 
eingeladen. 
 
 
Vorstand und Revisionsstelle 
 

- Lotti Blum, Präsidentin 
- Pfarrer Marcel Ruepp, Präses 
- Roland Dürr und Peter Blum,  

Vizepräsidenten und Schriftführer 
- Wolfgang Brunner, Beisitzender 
- Christine Fiechter, Beisitzende 
- Doris Huber, Beisitzende 
- Zina Indermaur, Beisitzende 
- Romy Isler, Beisitzende 
 

- Pius Isenring, Revisor 
- Pius Wirth, Revisor 
 
 
Mitglieder 
 

Schmerzlich trifft uns jeweils die Nachricht über den Tod eines 
Menschen, der uns nahe war, den wir gerne hatten. So war es auch 
wieder beim Tod von Rolf Meier, Jeanette Ramsauer und Walter 

Schnetzler. 
Die Verstorbenen sind bereits an jenem Ziel, auf das wir zugehen. 
Hier und jetzt aber leben sie in unseren Herzen, in unserer Erinnerung, jedes 
Mal, wenn wir an sie denken. 

Pfarrer Marcel Ruepp und 
Zina Indermaur fehlen auf den Fotos 
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Im Berichtsjahr traten 7 neue Mitglieder dem gemeinnützigen Verein 
tbkf Taubblinden Kultur Forum bei.  3 Mitglieder verstarben. Am 31. 
Dezember 2023 gehörten dem tbkf 224 Mitglieder an (Vorjahr 220) 
 

 
 
 
Dank 
 

Zum guten Gelingen der umfangreichen Arbeit tragen viele in 
verschiedensten Weisen bei. 
 

Wir danken allen herzlichst für ihr Mittragen, für ihre Unterstützung, 
für ihr Wohlwollen und schliessen uns den warmen Worten des 
Dankes an, die unser Präses in seinem Editorial für all die Vielen, die 
das tbkf tragen, gefunden hat. Ja, nur alle zusammen können aus 
einem Verein das machen, was das tbkf geworden ist: eine Familie. 
DANKE 
 
 
01. Mai 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
            Lotti Blum 
 
 
              Präsidentin 

 
Roland Dürr, Peter Blum 
 
 
Vizepräsidenten und Schriftführer 

 
 

Jahresrechnung 2023 
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Die Katholische Landeskirche des Kantons Thurgau erfasste für das 
tbkf Taubblinden Kultur Forum – wie in den Vorjahren – die 
Buchhaltungsbelege und erstellte den Jahresabschluss. Wir danken 
dafür bestens. 
 
Eine Beurteilung und Kommentierung der Jahresrechnung 2022 
findet sich im Bericht der Revisionsstelle (Seite 27). 
  

   

Erfolgsrechnung 1.01.2023 bis 31.12.2023  
   

Einnahmen 2023 2022 
     

Teilnehmerbeiträge 114'318.63 104’960.60 

Total Teilnehmerbeiträge 114’318.63 104’960.60 
     

Spenden     

Pfarreispenden 7'849.81 6’802.15 

Gedenkspenden 4'363.60 1’400.00 

Privatspenden 9’830.00 3’264.62 

Charles North-Stiftung 3’000.00 4’000.00 

Lourdesvereine 20'226.05 25’400.00 

Spenden Heinz Schöffler-Stiftung 70’880.00 56’480.00 

Total Spenden 116’149.46 97’346.77 
     

Beiträge     

Kath. Landeskirche Thurgau 8’000.00 8’000.00 

Beiträge Heinz Schöffler-Stiftung 82’670.00 80’740.00 

Total Beiträge 90’670.00 88’740.00 
     

Total Einnahmen 321’138.09 291’047.37 
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Ausgaben 2023 2022  
      

Aktivitäten und Betreuung      

Entschädigungen -4’300.00 -3’960.00  

Pauschalarrengements -27’180.00 -37’043.00  

Unterkunft und Verpflegung -155'831.75 -133’482.51  

Reisekosten -2’945.00 -2’558.10  

Behinderten-, Gruppentransporte -15’705.27 -14’838.80  

Eintrittsgebühren  -56.00 0.00   

Kursmaterial und Höranlage -3'831.35 -1’419.71  

Kursvorbereitung -1’002.40 -1’110.00  

Diverse Kosten -2'718.25 -4’092.56  

Finanzhilfe Kurswesen -93’920.00 -81’880.00  

Total Aktivitäten und Betreuung -307'490.02 -280’384.68  
      

Verein      

Drucksachen -1’919.05 -1’868.60  

Internet Auftritt -3’245.80 0.00  

Telefon, Fax, Porti, Internet -3’091.50 -3’409.85  

Büromaschinen 0.00 -5’228.10  

Büromaterial -1’251.83 -1’207.90  

Jahresbeiträge -260.00 -100.00  

Post- und Bankspesen -147.40 -140.84  

Total Verein -9’915.58 -11’955.29  
      

Total Ausgaben -317’405.60 -292’339.97  
      

Einnahmenüberschuss  3'732.49    

Ausgabenüberschuss  -1’292.60  
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Bilanz per 31.12.2023  
  

Aktiven 2023 2022 

    

Umlaufvermögen    

PC 85-488537-1 – tbkf 244’256.18 222’822.17 

Total flüssige Mittel und 
Wertschriften 

244’256.18 222’822.17 

    

Aktive Rechnungsabgrenzung 3’970.00 -500.00 

Vorauszahlungen -32'708.00 -29’508.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung -28'738.00 -30‘008.00 

    

Total Aktiven 215'518.18 192’814.17 

   

     

Sicherstellung -19'906.35 -19’906.35 

Kontokorrent Lotti Blum -28'759.23 -9’787.71 

Total kurzfristiges Fremdkapital -48'665.58 -29’694.06 

    

Fremdkapital, langfristig    

Fonds Einzelunterstützung     

Heinz Schöffler-Stiftung, unverteilt  -13'177.00 -13‘177.00 

Erbschaft Alois Bissig, unverteilt -28'720.00 -28‘720.00 

Rückstellung -22'100.00 -22‘100.00 

Total langfristiges Fremdkapital -63’997.00 -63‘997.00 

    

Eigenkapital    

Kapital -99'123.11 -100’415.71 

Ausgabenüberschuss  1’292.60 

Einnahmenüberschuss -3'732.49   

Total Eigenkapital -102'855.60 -99’123.11 

    

Total Passiven -215'518.18 -192’814.17 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Lormen. Das Handalphabet für taubblinde Menschen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jahresprogramm 2024 
 

• 11. Februar tbkf- Jahresauftakt mit Marcel Ruepp 

• 12. – 18. April Lourdes-Wallfahrt 
   

• 23. – 31. Mai Flüeli/Sachseln 
 

• 25. Mai TbKF-Vereinsversammlung im Flüeli 
 

• 15. August Maria Vollendung, Begegnungstag 
 

• 07. – 20. September Förderwochen in Leukerbad 
 

• 27. Nov. – 05. Dezember Weihnächtliche Adventswoche 
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